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Bachelorseminar 

 
A. Themen 

 

Es werden folgende Themen zur Bearbeitung angeboten: 

 

1. Going-Concern-Annahme in der Corona-Pandemie – Stand der Forschung  

2. Steuerliche Behandlung von Cum-Ex- und Cum-Cum-Geschäften – Ein systematischer 

Überblick über den Stand der Forschung  

3. Kritische Würdigung der neuen Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)  

4. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Durchführung von Jahresabschlussprü-

fungen – Eine systematische Analyse der Literatur  

5. Empirische Analyse der Nachtragsberichterstattung im DAX 

6. Kryptowährungen in der Rechnungslegung – Ein systematischer Überblick über den Stand 

der Forschung 

7. Vergütungsberichterstattung nach ARUG II – Stand der Forschung 

8. Systematischer Literaturüberblick über die Entgeltberichterstattung in Deutschland 

9. IT-Risikoberichterstattung deutscher Konzerne – Konzeption einer eigenen empirischen 

Analyse  

10. Einfluss der Corona-Pandemie auf die Bilanzierung des Geschäfts- oder Firmenwerts – 

Konzeption einer eigenen empirischen Analyse  

11. Einfluss der Corona-Pandemie auf die Risikoberichterstattung deutscher Konzerne  

12. Bilanzpolitische Nutzung latenter Steuern von deutschen Konzernen – Konzeption einer 

eigenen empirischen Analyse  
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B. Anmeldung 

 

Die Anmeldung erfolgt ab 1.11.2021, 8:00 Uhr, bis zum 7.11.2021, 24:00 Uhr, durch Eintragung 

im entsprechenden OPAL-Kurs. Die Teilnehmerzahl ist auf zwölf beschränkt. Die zugelassenen 

Studierenden müssen sich anschließend im OPAL-Kurs für eines der zwölf Themen nach dem 

„Windhundprinzip“ bis zum 7.11.2021, 24:00 Uhr, einschreiben. Die finale Zuteilung der Themen 

wird für die zugelassenen Studierenden über den entsprechenden OPAL-Kurs bis zum 9.11.2021 

bestätigt.  

 

 

C. Vorbesprechung 

 

Am 9.11.2021 findet eine verbindliche Vorbesprechung für die zugelassenen Teilnehmer im 

VMB/302 statt. Weitere Informationen hierzu werden noch bekannt gegeben. Die Vorbesprechung 

umfasst Hinweise zur Seminarleistung, zur Vermeidung üblicher Fehler und zum Ablauf des Se-

minars.  

 

Die Teilnahme ist obligatorisch. 

 

 

D. Vortrag und Abgabe einer Konzeption 

 

Die Teilnehmer des Seminars werden im Rahmen der Seminarsitzungen einen Vortrag zur Kon-

zeption der Seminararbeit zu dem zugeteilten Thema halten. Die Abgabe der dem Vortrag zugrun-

deliegenden Präsentationsfolien erfolgt in elektronischer Form bis zum 10.12.2021, 12:00 Uhr, 

per E-Mail an das Sekretariat der Professur (wus@mailbox.tu-dresden.de).  

 

Die Arbeiten im Umfang von zwölf Seiten sind bis zum 31.1.2022, 12:00 Uhr, in zweifacher 

ausgedruckter sowie in elektronischer Form im Sekretariat der Professur, HÜL/N303, abzugeben. 

 

Bindend für die Gestaltung der Seminarleistung sind die „Formerfordernisse für Seminar-, Dip-

lom-, Bachelor- und Masterarbeiten“, die auf der Webseite der Professur und im Sekretariat ver-

fügbar sind. Formale Mängel schlagen sich in der Bewertung nieder.  

 

 

E. Seminarsitzung 

 

Die Seminarsitzung findet am 17.12.2021 von 9:20 bis 16:40 Uhr im SCH/216B statt. Weitere 

Informationen hierzu werden noch bekannt gegeben. Alle Teilnehmer haben ihr Thema in einem 

zehnminütigen Vortrag mit einer PowerPoint-Präsentation vorzustellen. Die Vorträge werden von 

allen Teilnehmern diskutiert. Es besteht Anwesenheitspflicht. 

 

  

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/8540749824
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F. Einstiegsliteratur zu den Themen 

 

1. Going-Concern-Annahme in der Corona-Pandemie – Stand der Forschung  

Mujkanovic, R. (2020). Going concern in der Corona-Krise – Die Fortführungsprämisse vor dem 

Hintergrund von SARS-CoV-2. NWB Unternehmenssteuern und Bilanzen, 19(12), 455–

461.  

Mader, R., & Seitz, A. (2020). Die Fortführung der Unternehmenstätigkeit („Going Concern“) 

wird unterstellt – auch in der Corona-Krise. Deutsches Steuerrecht, 58(19), 996–1005. 

 

2. Steuerliche Behandlung von Cum-Ex- und Cum-Cum-Geschäften – Ein systematischer 

Überblick über den Stand der Forschung  

Rau, S. (2021). „Cum/Ex“ und „Cum/Cum“ abgeschlossene Aktiengeschäfte über den Dividen-

denstichtag. Deutsches Steuerrecht, 59(1), 6–13.  

Buettner, T., Holzmann, C., Kreidl, F., & Scholz, H. (2020). Withholding-tax non-compliance: the 

case of cum-ex stock-market transactions. International Tax and Public Finance, 27(6), 

1425–1452.  

  

3. Kritische Würdigung der neuen Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)  

Schneider, G., & Müllner, T. (2021). Der nächste Schritt der CSR-Berichterstattung in der EU: 

Entwurf für die neue Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD). Der Konzern, 

19(9), 365–371.  

Henning, Z., Schneider, A., & Thun, T. W. (2021). Der neue Entwurf zur Corporate Sustainability 

Reporting Directive (CSRD) – Wie gut sind DAX-, MDAX- und SDAX-Unternehmen 

vorbereitet. Zeitschrift für internationale und kapitalmarktorientierte Rechnungslegung, 

21(10), 452–456.  

 

4. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Durchführung von Jahresabschlussprü-

fungen – Eine systematische Analyse der Literatur  

Kaiser, M. (2021). Auswirkungen der COVID-19-Pandemie auf die Arbeitsweise in Wirtschafts-

prüfung und Steuerberatung. Die Wirtschaftsprüfung, 74(3), 179–184.  

Skoluda, S. (2021). Jahresabschlussprüfung 2020 in Zeiten von Corona. Die Wirtschaftsprüfung, 

74(1), 2–10.  

 

5. Empirische Analyse der Nachtragsberichterstattung im DAX 

Czerney, K., Schmidt, J. J., Thompson, A. M., & Zhu, W. (2020). Do Type II Subsequent Events 

Impair Financial Reporting Quality? The Accounting Review, 95(6), 97–123. 

https://doi.org/10.2308/accr-52662 

Philipps, H. (2016). Nachtragsberichterstattung in der Unternehmenspraxis – Status quo und An-

passung an die Informationsanforderungen nach BilRUG. Der Betrieb, 69(35), 2008–2015. 
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6. Kryptowährungen in der Rechnungslegung – Ein systematischer Überblick über den Stand 

der Forschung 

Blecher, C., & Horx, J. (2020). Zur Bilanzierung von Kryptowährungen nach GoB und IFRS. Die 

Wirtschaftsprüfung, 73(5), 267–273. 

Raiborn, C., & Sivitanides, M. (2015). Accounting Issues Related to Bitcoins. Journal of Corpo-

rate Accounting & Finance, 26(2), 25–34. https://doi.org/10.1002/jcaf.22016 

 

7. Vergütungsberichterstattung nach ARUG II – Stand der Forschung 

Rimmelspacher, D., & Roland, S. (2020). Der Vergütungsbericht nach ARUG II. Die Wirtschafts-

prüfung, 73(4), 201–209. 

Orth, C., Oser, P., Philippsen, K., & Sultana, A. (2019). ARUG II: Zum neuen aktienrechtlichen 

Vergütungsbericht und sonstigen Änderungen im HGB − Erstellung, Prüfung und Offen-

legung des Vergütungsberichts. Der Betrieb, 72(51–52), 2814–2821. 

 

8. Systematischer Literaturüberblick über die Entgeltberichterstattung in Deutschland 

Kolb, S., & Heinek, D. (2017). Entgelttransparenzgesetz: Auskunftspflichten und neue Anlage 

zum Lagebericht. Die Wirtschaftsprüfung, 70(21), 1243–1249. 

Schweigert, T., Burth, M., & Hachmeister, D. (2020). Umsetzung des Gesetzes zur Förderung der 

Transparenz von Entgeltstrukturen durch Unternehmen. Zeitschrift für Internationale 

Rechnungslegung, 15(2), 73–82. 

 

9. IT-Risikoberichterstattung deutscher Konzerne – Konzeption einer eigenen empirischen 

Analyse  

Gao, L., Calderson, T. G., & Tang, F. (2020). Public companies’ cybersecurity risk disclosures. 

International Journal of Accounting Information Systems, 38(1), 100468. 

https://doi.org/10.1016/j.accinf.2020.100468 

Berkman, H., Jona, J., Lee, G., & Soderstrom, N. (2018). Cybersecurity awareness and market 

valuations. Journal of Accounting and Public Policy, 37(6), 508–526. 

https://doi.org/10.1016/j.jacpubpol.2018.10.003 

 

10. Einfluss der Corona-Pandemie auf die Bilanzierung des Geschäfts- oder Firmenwerts – 

Konzeption einer eigenen empirischen Analyse  

D’ Arcy, A., & Tarca, A. (2018). Reviewing IFRS Goodwill Accounting Research: Implementa-

tion Effects and Cross-Country Differences. The International Journal of Accounting, 

53(3), 203–226. https://doi.org/10.1016/j.intacc.2018.07.004   

Cavero Rubio, J. A., Amorós Martínez, A., & Collazo Mazón, A. (2021). Economic effects of 

goodwill accounting practices: systematic amortisation versus impairment test. Spanish 

Journal of Finance and Accounting / Revista Española de Financiación y Contabilidad, 

50(2), 224–245. https://doi.org/10.1080/02102412.2020.1778376 

  



 5 

11. Einfluss der Corona-Pandemie auf die Risikoberichterstattung deutscher Konzerne  

Hartman, H., & Kühle, U. (2020). Auswirkungen des Coronavirus auf den IFRS-Abschluss – Die 

Entwicklungen nach dem Stichtag 31.12.2019. Zeitschrift für Internationale Rechnungsle-

gung, 15(4), 165–167. 

Sigel, A., & Hachmeister, D. (2020). Berichterstattung über das Coronavirus: Theorie und empi-

rische Befunde aus den Geschäftsberichten zum 31.12.2019 der DAX30-Unternehmen. 

Der Betrieb, 73(18), 905–909. 

 

12. Bilanzpolitische Nutzung latenter Steuern von deutschen Konzernen – Konzeption einer 

eigenen empirischen Analyse  

Görlitz, A. & Dobler, M. (2021). Financial accounting for deferred taxes: a systematic review of 

empirical evidence. Management Review Quarterly. Online vorab abrufbar. 

https://doi.org/10.1007/s11301-021-00233-w 

Nickisch, A. (2017). Entwicklung und Bedeutung latenter Steuern in der Bilanzierungspraxis 

(Teil 1) – Eine Untersuchung von DAX- und MDAX-Unternehmen im Zeitraum 2007-

2015. Zeitschrift für internationale und kapitalmarktorientierte Rechnungslegung, 17(11), 

473–478. 

 

Es ist Aufgabe der Teilnehmer, weitere Literatur zu suchen und auszuwerten. Hinweise dazu 

werden in der Vorbesprechung gegeben. 


